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Süßwassertische giebt es ebenfalls in großer Anzahl, und darunter sind mehrere

recht zierliche Formen.

Eine ganz besonders reiche Ausbeute darf sich aber auf Java der Insekten-

sammler versprechen. Coleopteren, Orthopteren und Lepidopteren sind in er-

staunlicher Artenfiille vorhanden. Es ist damit auch eine vorzügliche Gelegen-

heit zum Studium derjenigen Erscheinung, die man Mimikiy nennt, gegeben.

Von den Hautflüglern sind namentlich die Grab- und Gallwespen häufig, und

wer Forschungen über Gallenbildungen anstellen wollte, fände in einem Wäld-
chen nahe hei Buitenzorg ein recht ausgiebiges Material für diesen Zweck.

Unter den übrigen Arthropoden fallen die Spinnentiere durch erheb-

lichen Artenreichtum auf. Ebenso giebt es, was die Würmer anlangt, sehr

viele Planarien (21 Arten), Oligochäten und Hirudineen. Im Gegensatz dazu

sind die Mollusken in der Umgebung von Buitenzorg nur spärlich vertreten;

um solche in größerer Arenzahl zu sammeln, müsste man sich schon in die Ge-

birgswälder begeben.

Hinsichtlich der Süßwasserfauna von Java ist zu bemerken, dass sie im

allgemeinen dieselben Typen enthält, die auch in anderen Erdteilen vorkommen;
doch dürften genauere Nachforschungen auch hier noch Neues zu Tage fördern.

Im Anschluss an das Obige sei mitgeteilt, dass im Buitenzorger Botanischen

Institut erfreulicherweise auch drei Arbeitsplätze für Zoologen vorhanden

sind, welche unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. Die Bewerbung um
einen solchen Platz ist eventuell an den Direktor des Instituts, Dr. Treub,
zu richten. Bisher sind diese Plätze u. a. bereits benützt worden von Ko-
rotneff (1885), Max Weber (1888j, Selenka (1889), Aurivillius (1891),

Semon (1892, 1893) und E. Häckel (1900, 1901). 0. Z. [49]
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